
13   Vermischtes    Freitag, 14. Januar 2022 

Spiel und Spass 
für alle Kleinkinder
Neue Zeiten ab Februar 2022

Jeweils am Freitagvormittag 
von 9 bis 11 Uhr können alle 
Eltern mit ihren Knirpsen 
eine schöne Abwechslung 
vom Alltag geniessen. 

Während die Grossen miteinander plau-

dern, Erfahrungen austauschen und 

Freundschaften schliessen, erfreuen 

sich die Kleinen an allerlei kinder-

gerechtem Spielzeug, ahmen die Alltags-

situationen im Verkäuferli-Lade nach 

oder verwandeln sich in der Kostüm-

Ecke in Piraten, Tiger oder in zauber-

hafte Feen. Ob die Kinder basteln, ma-

len, kneten oder sich im Gumpizimmer 

im Bällelibad vergnügen, es ist bestimmt 

für alle etwas dabei. Bei schönem Wetter 

lädt ausserdem der Garten mit einem 

Spielplatz, grossem Sändelikasten und 

vielen fahrbaren Untersätzen zum Aus-

toben ein. Einen Schnuppervormittag 

zu vereinbaren lohnt sich allemal!

Familienzentrum Bezirk Affoltern
 

Anmeldungen: per Telefon 044 760 12 77 oder 

knirpsentreff @familienzentrum-bezirk-aff oltern.ch. 

Informationen und komplettes Kursangebot: 

www.familienzentrum-bezirk-aff oltern.ch 

Familienzentrum Bezirk Aff oltern, 

Zürichstrasse 136, Aff oltern.

Im Familienzentrum können sich Knirpse miteinander austoben. (Bild zvg.)

Weisse Rentierflechte
VON IRENE SCHEURER, 
REGIONALBIBLIOTHEK AFFOLTERN

Aljoschka hat sich 

lange gegen die 

Heirat gesträubt. 

Nun ist der Schlit-

ten mit dem Mäd-

chen da, das seine 

Mutter für ihn 

ausgesucht hat. 

Doch Aljoschka – 

der mit seinen 

sechsundzwanzig 

Jahren schon 

längst verheiratet 

sein sollte – 

schweigt und zeigt damit, dass er noch 

immer nicht einverstanden ist. Er wei-

gert sich, die Braut gebührend zu emp-

fangen und das traditionelle Fest auszu-

richten, denn er ist in Ilne, die Tochter 

des Nachbarn Petzko, verliebt. Doch 

diese hat vor sieben Jahren dem Noma-

denleben den Rücken gekehrt und ist in 

der Stadt sesshaft geworden. 

Auch der verwitwete Petzko hofft 

auf die Rückkehr der Tochter. Seine 

Kräfte schwinden und er bräuchte ihre 

Unterstützung. Doch Ilne ist nicht ein-

mal zur Beerdigung der Mutter zurück-

gekehrt. 

Wo das Überleben nur als 

Gemeinschaft  möglich ist

Dies ist die Ausgangslage des poetischen 

und melancholischen Romans «Weisse 

Rentierfl echte» von Anna Nerkagi. 

Das Buch gibt Einblicke in das archai-

sche Leben der Nenzen, eines indigenen 

Volkes, das im Nordwesten Sibiriens 

 vorwiegend nomadisch lebt, als Rentier-

züchter, Fischer und Jäger. «Das Rentier 

ist die Wurzel des Lebens der Nenzen, 

und es ist auch seine Seele», heisst es im 

Roman. 

Die Lebensweise der Nenzen ist von 

Traditionen geprägt, ein Überleben ist 

nur in der Gemeinschaft möglich. Anna 

Nerkagis beschreibt, welche Rollen den 

Männern und den Frauen zugewiesen 

werden, welche Aufgaben die Genera-

tionen im Laufe der Zeit übernehmen 

und welche Bedeutungen Mythen und 

Sagen haben. Die vielen eingefl ochtenen 

Lebensweisheiten regen zum Nachden-

ken an und die patriarchalen Strukturen 

stärkten bei mir das Verständnis für 

 Ilnes Wegbleiben.

Rückkehr zur nomadischen 

Lebensweise

Auch bei den Nenzen zieht die Moderne 

mit ihren Vorstellungen von Individua-

lismus ein und weicht Traditionen auf. 

Viele Junge verlassen die Lager und 

 ziehen in die Städte, um ein modernes 

und bequemeres Leben zu führen. 

Die Suche nach dem individuellen 

Glück lässt sich oft nicht mit den Jahr-

hunderte alten Traditionen vereinbaren 

und so bleibt Aljoschkas Dilemma un-

gelöst. 

Die Autorin zeigt die Ambivalenzen 

der nomadischen Lebensweise eindrück-

lich auf. 1952 auf der Halbinsel Yamal 

in Westsibirien geboren wurde Anna 

Nerkagi im Alter von sechs Jahren von 

den sowjetischen Behörden von ihren 

Eltern getrennt, um in einem Internat 

zu leben und eine schulische Aus bildung 

zu erhalten. Sie studierte später Erkun-

dungsgeologie und kehrte dann im Alter 

von 30 Jahren zur nomadischen Lebens-

weise zurück. Ihr Roman «weisse 

 Rentierfl echte» ist das erste im deutsch-

sprachigen Raum veröffentlichte Buch 

einer nenzischen Autorin.

Ergänzt wird der Roman von ein-

drücklichen Aufnahmen des berühmten 

brasilianischen Fotografen Sebastião 

Salgado und einem Anhang, in dem  viele 

der nenzischen Wörter und Ausdrucks-

weisen erläutert werden.

«Weiße Rentierfl echte» von Anna 
Nerkagi. Mit Fotos von Sebastião 
Salgado. Verlag Faber & Faber, Leipzig 
2021. ISBN 978-3-86730-197-8. 

Irene Scheurer.
(Bilder zvg.)

BUCH-TIPP

Auszeichnung für das Spital Affoltern
Freude über das Swiss Care Excellence Certifi cate (Scec)

Das Spital Affoltern hat das 
wissenschaftlich basierte Label 
Swiss Care Excellence Certifi cate 
(Scec) erhalten. 

Die Zertifi zierung steht für Qualitäts-
standards und eine fortlaufende Qua-
litätsentwicklung in der Pfl ege. Das 
Spital Affoltern möchte nicht nur über 
Qualität sprechen, sondern diese aus-
weisen und sichtbar machen, weil sie 
eine Voraussetzung für das tägliche 
Handeln ist und für Sicherheit, Wohl-
befi nden und Zufriedenheit bei den 
Patientinnen und Patienten sorgt. Das 
Spital Affoltern weist sich mit dieser 
Zertifi zierung als attraktiver Arbeitge-
ber für qualifi ziertes Pfl egepersonal 
und beliebter Ausbildungsstandort aus.

Elsbeth Luginbühl, Geschäftsfüh-
rerin von «concret»: «Die Pfl ege des 
Spitals Affoltern macht mit der erfolg-
reichen Zertifi zierung und der Aus-
zeichnung mit dem Scec-Label die 

Qualität ihrer Arbeit sichtbar. Mit ho-
her Motivation und viel Engagement 
gewährleisten die Verantwortlichen, 

dass die Qualität erhalten und stets  
 kontinuierlich weiterentwickelt wird. 
Damit die Patientinnen und Patienten 

jederzeit eine individuelle und hoch-
stehende Pfl ege erhalten.»
Spital Affoltern

Die Mitarbeitenden freuen sich über die Auszeichnung. (Bild zvg.)

Wieder mehr 
Fahrgäste

Die Luftseilbahn Adliswil-
Felsenegg LAF transportierte 
im vergangenen Jahr rund 
204 000 Fahrgäste. Dies ist zwar 
ein Viertel mehr als im Jahr 2020, 
aber immer noch deutlich weniger 
im Vergleich zur Vor-Corona-Zeit. 

Nachdem sich die Luftseilbahn Adliswil-
Felsenegg LAF über viele Jahre zuneh-
mender Beliebtheit erfreute, brachen 
die Passagierzahlen im Jahr 2020 in-
folge einer länger andauernden Revi-
sion und der Corona-Pandemie stark 
ein. Im vergangenen Jahr 2021 trans-
portierte die Seilbahn rund 204 000 
Fahrgäste. Bester Monat war dabei der 
Oktober mit rund 31 500 Fahrgästen. 
Die Frequenzen lagen allerdings noch 
weit unter dem Niveau der Vor-Corona-
Zeit – im Jahr 2019 zählte man mehr 
als 270 000 Fahrgäste.

Von Montag, 7., bis Freitag, 25. 
März, fi nden bei der LAF die jährlichen 
Revisionsarbeiten statt. Während drei 
Wochen bleibt der Betrieb der Felsen-
eggbahn durchgehend eingestellt.

Luftseilbahn Adliswil-Felsenegg

Weitere Informationen auf www.laf.ch.

Die Felseneggbahn transportierte 2021 
wieder weit über 200 000 Gäste. (Bild zvg.)

Infotag Bikereisen weltweit mit Live-Vorträgen

Am Samstag, 22. Januar,
präsentiert der Affoltemer 
Bikereisen-Spezialist Bike 
Adventure Tours im Volkshaus 
in Zürich Reisevorträge über 
Velo- und Bikereisen rund 
um die ganze Welt. 

Bike Adventure Tours organisiert Moun-
tainbike-Reisen auf der ganzen Welt. 
Die Velo- und Bikeferien sollen einen 
Mix aus Spass, Sport, Abenteuer und viel 
Kultur bieten. Im Angebot sind Grup-
pen- und Individualreisen in über 
40 Ländern weltweit. Das Angebot bie-
tet eine breite Auswahl für jeden 

 Geschmack: von gemütlichen Bike- und 
E-Bikereisen bis zu anspruchsvollen 
Mountainbike- und Trailtouren.

Nun stellen mehrere der erfahrenen 
Reiseleiterinnen und Reiseleiter am 
nächsten Samstag ihre Lieblingsreisen 
mit Live-Kommentaren und eindrück-
lichen Bildern auf Grossleinwand vor. 
Das Vortragsprogramm ist vielfältig: 
In über 25 Reisevorträgen wird um die 
ganze Welt gereist. 

Vorgestellt werden auch die neuen 
Reisen aus dem Programm 2022 von 
Bike Adventure Tours, so zum Beispiel 
die Tour mit dem Gravelbike durch 
 Marokkos Süden; die Mountainbike-
Reise auf der kapverdischen Insel 

 Santiago; die Inka-Spurensuche in Peru 
oder Veloreisen zu den Loire-Schlös-
sern und ins niederländische Friesland. 
Aber auch Bike- und Boot-Ferien in der 
Toskana und in Griechenland werden 
vorgestellt. Die Reisespezialisten und 
Bike-Guides von Bike Adventure Tours 
beraten Interessierte persönlich und 
geben Tipps für ihre nächste Bikereise.

Bike Adventure Tours

Samstag, 22. Januar, 9 bis 17 Uhr, Volkshaus, 

Stauffacherstrasse 60, 8004 Zürich. Im Blauen, 

Weissen und Gelben Saal, Eintritt frei, 2G und 

Maskenpfl icht gemäss BAG-Vorgaben. Weitere 

Infos unter www.bike-adventure-tours.ch.Mit dem Velo die Welt bereisen. (Bild zvg.)
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